
Europäische Mndschau.
Provinz Brandenbnro.

Berlin. Sein 50 - jährigei Be-
rufsjubiläum feierte der Schriftsetzer
Hermann Kroß in der Buchdruckerei

Reichelt'schen Eheleute, seit 48 Jahren

wohnhaft, feierten das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit. Die Ehefrau ist 80, der

Ehemann 76 Jahre alt. Von einem

richsberger Straße. Durch den

Fahrstuhl getödtet wurde der Schlosser
Wilhelm Klix, Lehrterstraße 48 wohn-

Str. 148, der schon lange kränklich
war. Auf dem Hofe der Schultheiß-
Brauerei in der Schönhauser Allee 36
»- 39 war der 36 Jahre alte Schmiede-
geselle Westphal mit Reparaturen a.n

Brunnenkessel beschäftigt. Durch sich
entwickelnde Gase wurde Westphal be-
täubt; er stürzte kopfüber in den 20
Meter tiefen Brunnenschacht, wo er

«us der Stelle todt liegen blieb. Der
Schmiedcgeselle Hedrich wollte ihn ret-

ienhaus am Friedrichshain gebracht.
Westphal hinterläßt eine Wittwe mit
sieben Kindern. Festgenommen
wurde der Juwelier Schlüter, der wie-

Belmonte und Co., Königstraße 22.
wo er beschäftigt war, schwer geschä-
digt hatte. ?Aus Furcht vor der Hoch-
zeit ist der Arbeiter Gustav Jankowski
aus der Brunnen Str. 121 verschwun-
den. Jankowski war mit der Tochter

lichen Mädchen, verlobt und auch be-
reits aufgeboten. Dieser Tage sollte die
Trammg stattfinden, doch muß dun

erschienen sein, denn am Tage vor der

Hochzeit verschwand er. Zuvor «nt-

schuldizte er sich aber noch beim Be-

Provinz Ostpreußen.

Fiffchhailsen. Verschwunden ist
sie 13 Jahre alte Rosine Ernestine

Dom. Fischhausen, und es besteht die
Annahme, daß dieselbe von Zigeunern
entführt ist.

Go-ldap. Im Walde wurde die
Leiche eines unbekannten Handwerls-

Ostervde. Die Mutter des hiesi-

suchte ein Wäschestück, das der Wä-

Pillau. Der Matrose Karl

Provinz WeslPnuße«.
Danzig. Nach -Mjähriger Thä-

tigkeit hat der Leiter der hiesigen

Kl« inla tz. Zwei Wirthschasts-
gebäude deö Hofbesitzers Hills in Ab-

Thorn. Die Strafkammer per-

urtheilte den Gutsbesitzer Cieszynski
aus Birglau und dessen Ehefrau, wel-

Pllvinz Pommern.

einer schwer erkrankten Tochter des
Haut.

Labes. Bei einem Scheun'n-

das Vieh konnte gerettet werden.
Plltivz Schleswig-Holstein.

Brunsbüttel. Den Eheleu-

Bramstadt. Sein 90. Lebens-

'fen.
Segeberg. Der. 52 Jahre alte

Volek wollte sich nach Mein«

Leiche
Provinz Schlesien.

verurtheilte den Kassirer Clemens
Grottkauer von der Boltsbank wegen
Unterschlagung von 40, MX) Mark zu
zwei Jahren Gefängniß und 1000 M.
Geldstrafe.

Görlitz. Der bekannte Psychiater
Sanitätsrath Kahlbaum, Besitzer der

bekannten Nervenheilanstalt, ist im Al-
ter von 70 Jahren gestorben.

Laub a u. In selbstmörderischer
Absicht stürzte sich ein etwa zwölfjähri-
ger Knabe in den Queis. Der 17jäh-

und rettete ihn mit Hilfe anderer hin-

Nim p t s ch. Auf einem Ausflug

Sieben andere Personen wurden schwer
verletzt.

Provinz Polen.
Posen. Die Strafkammer verur-

theilte den Redacteur des polnischen
Blattes ?Praca" wegen Aufreizung zu
Gewaltthätigkeiten durch Abbildung
mit begleitendem Texte, worin zum
Kampfe ausziehende polnische Frei-
heitskämpfer gefeiert werden, zu 400
M. Strafe. Aus Furcht vor Strafe

zerbrochen wurde.
Unruh st ad t. Der 10jährige

Sohn des Häuslers Woit in dem be-

leiteTi, dabei ging das Pferd durch
und der Wagen prallte so heftig gegen
eine Säule, daß der Knabe heraus-
geschleudert wurde und sofort todt^

Zachasberg. Wohnhausund
> Scheune des Besitzers Christoph Krenz

Provinz Sachsen.
j NZen. In der Abwesenheit des

! Besitzers brannte beim Dorfe Kühren

! Halberstodt. Zur Nachtzeit

griff im Talar in die Kirche einzutre-
! ten, sank Pastor Fritsch, vom Herz-
! schlage getroffen, an der Schwelle des

j jäh Verstorbene stand im 67. Lebens-
jahre.

WeißenfelZ. Zwei Schwe-

mord ist nicht ermittelt.
Provinz Hannover.

Hannover. Von einem elektri-

schaden be

Provinz Westfalen-

war bis <-n sein Lebensende Jungge-

die letzten Tage des besten Wohl-
seins.

Minden. Hier feierte der Eisen-
bahn-Vorfchmied Osterhold inmitten
der Beamten und Arbeiter nebst An-
gehörigen sein Svjähriges Dienstjubi-
liium.

Rbtinprovmz.

Barmen. Nachts brannte di«

Metallwaarenfabrik von L. Witte Hz
Co. in der Brögelerstraße fast vollstän-

Elberfeld. Wegen Unterfchla-

er 4000 Marl unterschlagen.
Kreuznach. Auf den Forstauf'

seher Storck in Hochstätten bei Kirn

straße ein Mordanschlag verübt. Storck
befand sich Abends 10 Uhr mit einem

Mordgeselle ist verhaftet.
Provinz Hessen-Nassau.

Kassel. Geheimrath Weise, frü-
her 17 Jahre Oberbürgermeister von
Kassel, ist im Alter von 68 Jahren m
Dresden gestorben.

scheue, dem Trünke ergebene Tagelöh-
ner G. Linl aus Seligenstadt ist vor
dem Kaltofen des Brenners Pulver in

Notar Justizrath v. Start. Mit ihm

Juristen aus dem Leben geschieden.

Im Lagerhause des Mehl- und Lan-
desprodultenhändlers Löbenstein

Tiefe und ihm wurde der Schädel zer-
Wiesbaden. Im hiesigen Ge-

richtsgefängniß hat sich der Metzger-

längst verübten Ueberfall auf einen
Handwerlsburschen betheiligt. Er-
schossen hat sich derßankkassirer Meyer.

Mitteldeutsche Staate».
Camburg. Das 1j Jahre alte

Söhnchen des Schlossers Böhlitz be-
fand sich, auf einem Kinderwagen
sitzend, in der sogenannten Lehmgrube,
als sich plötzlich eine schwere Lehmmasse
von der steilen Wand loslöste und dem
Kinde den Schädel eindrückte. Der
Tod trat sofort ein.

F. Morgenroth. Sein Kutscher war

aus dem Felde mit der Ringelwalze
thätig, als ihm dabei die Pferde durch-

glückte, ein Mann in den besten Jah-
ren, hinterläßt eine Wittwe und zwei
Kinder.

G r. - R ii t> den. Die Frau des

fahren und augenblicklich getödtet.
Schöppenstedt. In eine

traurige Lage versetzt wurden die vier

sitzend todt vorfanden. Der Fall ist

W o l 112 e n b ü t I e l. Goldene
Hochzeit feierte der Wcißgerbermeister

Sachlcn.
Dresden. Nach 48jähriger

Thätigkeit an der hiesigen Taubstum-
menanstalt trat der Oberlehrer Her-
mann Hildebrand in den Ruhestand.

In der Storch - Apotheke erfolgte
bei Bereitung von Phosphorlatwerge
eine heftige Explosion. Provisor Pit-

wurden schwer verlctzt.
Blasewitz. Unterhalb der

Je' A 112 II

Bestehen zurückblicken.
MiLt Weida. Der .alte Her-

zog", welcher als junger Soldat am
23. April 1823, zu der Stunde, als

Köniz Albert zeboren wurde, im
Königl. Schlosse zu Dresden Posten
stand, ist hier gestorben. Gelegentlich
deS vorjährigen Kön'gs-Jubiläums
wurde der Verstorbene durch Ueberrei-
chung eines Bildet des Königs beson-
ders geehrt.

Mylau. Bürgermeister Jakob
beging sein 25jähriges Amtsjubiläum.

Neukirch. Durch ein großes
Schadenfeuer wurde die Beck'sche Blei-
cherei und die W. Beck'sche Wirthschaft

eingeäschert.
Oelsnitz. Im ?Kaiserin Au-

gusta - Schacht" stürzte der Bergarbei-

-9V Meter tief in einen Bremsschacht,

Viehschmuggler Christian Albert. Er

hinterlaßt eine Frau und vier Kinder.
Helsen-Darmii»)!.

Alzey. Rentner Jmmel von hier
wurde auf der Dautenheimer Land-

Babenhaufen. Das 6jährige
Söhnchen des Landwirlhs Alois Hohe
aus dem benachbarten Stockstadt kam

Hand vollständig zerquetschte.
Fürseld. Dem Landwirth Ro-

drian brannte die Hosraithe nieder.

war der 20jährige Maurergeselle Ja-
kob Ritter spurlos verschwunden. Die-
ser Tage zog man ihn todt aus dem
Rhein. Wie aus einem bei der Leiche
vorgefundenen Briefe hervorgeht, hat
Ritter freiwillig den Tod gesucht.

Mainz. Dem Bahnhossarbeiier
Ludwig Lang in Bodenheim wurden
im Centralbahnhof, als er das Ge-
leise überschreiten wollte, von einem
Zug beide Beide abgefahren.

Bayern

München. Erschossen hat sich
Soldat Franz Klement der 4. Com-
pagnie des 2. Infanterie - Regiments
an der Jngolstädter Landstraße mit
seinem Dienstgewehr. Der Grund
war Furcht vor Strafe: er hätte sich
wegen eines einfachen Diebstahls vor

dem Militäruntergericht verantworten
sollen. Den 97. Geburtstag feierte
Frau Caroline Schmidt, Hososfizian-
tenswittwe. Die Frau ist geistig noch
sehr frisch und erinnert sich noch lebhaft
an Napoleon's Aufenthalt in Mün-
chen. Sein 40jähriges Dienstjubi-
läum feierte der Musikdirektor Fried-
rich Keilberth. Der städtische Buch-

Radfahrtour von einem Schlaganfall
betroffen, der seinen Tod zur Folge
hatte.Abensberg. Der seit einigen
Jahren hier lebende pensionirte Förster
Schmidt aus Landshut wurde plötzlich

stalt verbracht werden.
Freising. Im benachbarten

Vötting entstand Nachts in der Schupfe

des dortigen Wagner - Anwesens ein
Brand, dem dieses, sowie noch drei

Moosburg. Der in den 50er

Jahren stehende Mlller Leinthaler

ler hinterläßt aus drei Ehen sechs
Kinder. Voriges Jahr verlor er ein
1j Jahre altes Kind durch Ertrinken.

Wiesen. Forstmeister Anton
Königer ist im Alter von 87 Jahren
an einem Schlaganfall plötzlich gestor«

beiden Arbeiter Oechsner und Holz-
schuher schwer verletzt. Das 18jäh-
rige Kindermädchen Anna Seitz wurde

ten, doch ist ihr Zustand nicht bedenk

Württemberg.
Böblingen. Wegen Majestäts-

Besitzers. der 19jährige Paul Häsele,

starben ist.

Lipp wird wegen Beleidigung steckbrief-
lich verfolgt; er hat dieses Reat ver-
übt durch die in einem Schriftsatz an

Ludwigsburg. Ihre goldene
Hochzeit feierten die Daniel Meier-
'jchcn Eheleute in Anhingen. Der Ehe-
mann steht im 75. und die Ehefrau im

73. Lebensjahr. Beide sind noch rüstig.
Ul m. Der Münster - Baumeister

Professor Dr. v. Bayer ist, 65 Jahre
alt, nach schwerem Kranksein gestor-

ben.
Laden-

Karlsruhe. Im Alter von 61
Jahren starb Medicinalrath Albert

hiesigen Wirthschaft verhaftet,

der.
Malsch. Dem Hauptlehrer Schil-

mission ersaßt. Der 52 Jahre alte

U de F l

chen des Goldarbeiters Ott/

53 Jahre alt, stürzte auf dem Wege

MeinvlaU-
Büchelbach. Zwischen hier und

Nußbach wurde der seit dem 24. De-
zember v. I. vermißte Schreinermeister

Kleidung feststellbar.

den Dachstuhl vom Hause des Wirths
Zaver Mayer. Der Brand war da-
durch entstanden, daß ein 6jähriger

Germersheim. Während eines
Unwetters zündete der Blitz in der
Kirche des benachbarten Westheim; der

Heßheim. Im 61. Lebens-

Elsaß-Lothriimea.

nisonexercierplatz stürzte der Sergeant
der 1. Eskadron des Magdeb. Drago-
ner - Regiments No. 6 Benkwitz und

Stelle.
M e tz. Der Eisenbahnschaffner

Schäffer hat sich erhängt.
SigolS h e i m. Die Mühle der

Wittwe Bernau» ist abgebrannt.
Meaieillmrz.

Schwerin. Der Herzog-Regent
hat dem Arbeiter Joachim Schuldt zu
Ncu - Brenz die Medaille für Rettung

kohl verschieden.
Güstrow. Zu zehn Jahren Zucht-

haus verurtheilte das hiesige Schwur-

Friederike Wöllmer aus Zierow wegen
Mordes. Die Angeklagte, die schon
zum dritten Male Mutter wurde, ver-
giftete das Kind mit Schwefelsäure

Oldenburg.

Freie Stadt!.

verschieden. Erschossen hat sich der

Restaurants Most in der Wallstraßc.
Der 43jähriae Carl Zie-

len. trank der in der Seilerstraße woh-
nende, 40 Jahre alte Kellner Dose eine

Flasche Cognac in einem Zunge aus

Schwey.

Arboldswil. Zimmermeister
Theophil Rudin-Suter, der am Abend
vorher gesund von der Arbeit heimge-

gefunden.
Engelberg. Im »Hotel Son-

nenberg" fiel Johann Höhn Heß von
St. Gallen, seit Jahren Gärtner und
(während des Winters) Hotelwächter,
aus dem Fenster des dritten Stockes

Kollb r u n n. In der Spinnerei

Wirth Albert Gysin siel infolge Bruchs

nen Verletzungen erlag.
Zürich. Das Obergericht hat den

gewesenen Kantonsrath und Gemeinde-

träge von 41,300 Francs und Amts-
pflichtverletzung zu fünf Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Einstellung im
Attivbürzerrecht verurtheilt.

Oesterreich-lliMni.
Wien. Der Commissionsgeschästs-

Jnhaber Carl Goliath wurde in Haft
genommen. Goliath hat sich eines Be-

Publicisten Michael Ri:!er r. New-
linski empfindlich schädigte. Der Fi-
nanz - Kassenpraktitant Hermann

viele Schmucksachen und baares Geld
gestohlen hat. In der Reitertaferne
im Bezirk Josefstadt hat Feuer erheb-
lichen Schaden angerichtet. In ei-
nem Hotel im Bezirk Alsergrund hat
sich der Schuhmacher Johann Leeb er-
hängt. Auf gräßliche Weife ist der
Zimmermann Wilhelm Pohlhammer,
Währing, Mitterberggasse No. 21,
um's Leben gekommen. Bei der Schön-
brunnerstraße der Stadtbahn stürzte
er über die sechs Meter hohe Mauer
kopfüber in den Wienfluß. Aus
dem evangelischen Friedhof hat sich der

Kohlenhändler Carl Rubatscher,
Gürtelstraße No. 39 wohnhaft, erschos-

Nußdorferstraße No. 12, getödtet; er
war 72 Jahre alt. Aus Furcht vor
Entlassung beging der Geschäftsdiener
Anton Armefeder Selbstmord. In
seiner Wohnung, Alsergrund, Diet-
richsteingasse No. 1, ist der Doyen der
Wiener Fachschriftsteller, Herr Leopold
Pappenheim, Herausgeber der ?Allge-
meinen Verkehrszeitung", im 85. Le-
bensjahre gestorben. Nach langjäh-

riger Krankheit starb Herr I. L. Ru-
dolph Edler v. Arthaber im 71. Le-
bensjahre. Der älteste Portier von
Wien, der 82 - jährige Wenzel
Fosonka, welcher im Palais Paar in
der Wollzeile No. 30 bedienstet war, ist
nach kurzer Krankheit gestorben.

Luxemburg.
Luxemburg. Gestorben ist Herr

Fayot, langjährigen Wertführers der
Bonneweger Handfchuhfabrik Charles
u. Co. Der Verstorbene war Franzose
von Geburt.

Remich. In d.m Hause des Ein-

Zwei Dienstmänner waren in Streit
gerathen; es setzte beleidigende Aus-
drücke und schließlich Ohrseigen ab.
Der Fall war, wie man sieht, ernst, so
crnst, däß die Sache weitere Folgen
haben mußte. Die Bonner Dienst-
männer haben nämlich eine eigene Kor-
poration, die den Namen ?Gut Fleiß"
führt. Der Ehrenrath von ?Gut
Fleiß" hatte nun über die Forderung
zu berathen, die aus Anlaß des obigen
Zwischenfalles ergangen war. Nach
mehrstündiger Verhandlung im Ver-
einslotale erging der Spruch dahin,
daß das Duell stattzufinden habe. Mit
den Mordwaffen, Sekundanten und
Unparteiischen zogen die Dienstmänner
zum Gronau, vor der Stadt am Rhein
gelegen. Die Bedingungen waren IS
Schritt Barriere, dreimaliger Kugel-
wechsel bei verbundenen Augen. Mit
entblößtem Oberkörper, dem Regen

und dem kalten Winde preisgegeben,
knallten die muthigen Vertheidiger ih-
rer Ehre fest darauf los. Getroffen
wurde Niemand. Ob das daher tam,

sagt, die Pistolen blind geladen waren,
weiß man nicht. Schließlich wurde
ein Versöhnungsversuch gemacht und

angenommen. Der gelungene Ehren-
handel wird wohl auch noch das Gericht
beschäftige». Einer der Duellanten
war auf Alle» gefaßt und hatte schon
einen Abschiedsbrief an die Seinen ge-
schrieben.

DieGymnasiasten Moll,
Ehinger und Raither, alle von Meers-
burg, machten trotz vorheriger War-
nung «ine Gondelfahrt auf dem See
bei Konstanz, welcher infolge starken
Ostwindes ziemlich hohe Wellen hatte.
Unweit der Dr. Strauß'schen Villa
kam das Boot zum kentern, Moll er-

reichte schwimmend das Ufer, Raither
hielt sich an der Gondel fest, bis er von

den mit einem Boote schnell herangeeil-
ten Söhnen des Fabrikanten L. Stro-
meyer ersaßt und ins Fahrzeug gezo-
gen wurde. Dem untergesunkenen
Ehinger sprang Hans Stromeyer nach
und zog ihn aus der Tiefe. Die soforti-
gen Wiederbelebungsversuche durch
Mitglieder der Sanitätscolonie waren
leider ohne Erfola. .. ..

JmSalzburger Lei-
chenhaufe wurde ein junges Mädchen
Namens Therese Offinger ermordet
und fürchterlich verstümmelt. Unter
dem Verdachte die schreckliche That oer-

ner der Bezirkshauptmannschaft
Anton Seif verhaftet. Er war, bevor

der Mord entdeckt wurde, im Leichen-
Haufe gesehen worden; er hatte auf
dem Sarg seiner dort aufgebahrten
Gattin Blumen niedergelegt. Für die
fragliche Zeit vermag er kein Alibi
nachzuweisen. Seif war früher

chens, das dem scheußlichen Verbrechen

Ein kurioses Gespräch
fand unlängst auf einer Station bei
Nienburg zwischen einem Bauern unk
einem Schalterbeamten statt. Bauer:
?He. 'n Bullet!" Beamter: ?Wo-
hin?" Bauer: ?Dat sind mine
Saken!" Beamter: Nun, Sie
müssen mir doch sagen, wohin Sie fah-
ren wollen!" Bauer: .Ja, dat wär
schön, jeden op de Näse binnen, wo eck
hensöhren woll! Wullst Du mi «ein

Bullet gewen?" Beamter: ?Nein,
erst sagen Sie mir gefälligst wohin,

sonst kann ich Ihnen kein Billet ge-
ben!" Bauer: ?Donner joh, dann

behol Diu Bullet, dann gah -ck to
Faute!" Sprach! und trat Abends
10 Uhr den Weg nach seinem Hei-
mathsdörfchen an, in dem er am an-

deren Morgen 5 Uhr anlam.
Die Stadt Dir schau in

West-Preußen hat sich einen Leierka-
sten gekauft. Der Ortsarme Jacob
M., der der Stadt bereits über 1300
Mark Kosten verursacht hat, hatte ei-
nen italienischen Drehorgelspieler, mit
Bornamen Giovanni, ermittelt, wel-
cher willens war, dem M. seine fast
neue Drehorgel gegen gleich baare Be-
zahlung zu verlausen. Da M. selbst
keinen Pfennig Geld hat, bat er, die
Drehorgel ftadtfeitig anzulaufen und
sie ihm zu überlassen; er hoffe, sich
dadurch seinen Lebensunterhalt zu
verdienen, fodaß die Armenpflege ent-

lastet werden würde. Nachdem durch

de der Wunsch des M. erfüllt. So ist
die Stadt Drehorgelbesitzeri» gewor-
den.

Bei Bassecourt unweik
Delsberg (Berner Jura) ist eine aus-
gedehnte alte Gräberstätte ausgedeckt
worden, die den zahlreichen Funden
nach zu schließen, burgundischen Ur-

Jahrhundert n. Chr. stammen dürste.
Die meisten Fundstücke sind Waffen,
nämlich Schwerter, Dolche, Aexte,
Lanzen verschiedener Form, Pfeil-
spitzen, Dreizacke und Schildtheile
(Schildbuckel). Besonders bemer-
kenswerth sind Wehrgehänge, die fein.

sowie gegen 30 Halsketten vor, die aus

Delsberg, Bern und Basel theilen sich

Die Bevölkerung von
Palästina hegt ernstliche Besorgnisse
in Betreff der Ernteaussichten dieses

?Vor dem Schwurgericht

Maurer Morsch aus Waldmühlbach.

Erziehungsanstalt nach Flehingen, wo
er bis zum 20. Jahr verbleiben sollte.
Die strenge Zucht in der Anstalt ge-

Boden streckte. Die weiteren
Schläge verletzten den Getroffenen we-
niger. da der Raum finster war, sodaß
der Zögling mit dem Leben davon kam.
Der Angeklagte, der seine That reue-
los eingestand, wurde zu sieben Jahren
Zuchthau« und Stellung unter Polizei-
aufsicht verurtheilt.
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